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Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Atntes.
JTIAH Anfrufzur Hülfe!

Am 30. October d. J. entstand im Kirchdorfe Borßymmem im KreifeLyck, eine Feuers-
brunst, welche bei dem damals wehenden Sturmwind-e fast das ganze Dorf in Afche legte und allen
Anftrengungen zum Trotz binnen einer Stunde 128 Gebäude vernichtete. Nur die Kirche und einige
wenige Privathäuser blieben verschont. Ungefähr 500 Menschen find ihres Obdachs beraubt und von
allen Mitteln entblößt, dem Elende und der· Strenge des nahen Winters preisgegeben. Die Grund·
besitzer hoben den ganzen Einscbnitt und einen großen Theil ihres Viehes verloren, die zahlreichen Hand«
werker ihr Handweckszeug und die Stätte, an welcher ihre Hand das tögliche Brod erwarb. Nur ein
geringer Theil der denseglicben Habe war versichert. Der Gefammtschade beträgt nach ungefähr«
Schåtzung gegen 200,000 Thaler.

Die Noth der meisten Abgebrannten ist so groß, daß nur fchleunige und energische Hitlfe sie
vom Untergange retten kann. An die Mildthåtigkeit ihrer preußischen und deutschen Lande«-lenke von der
Memel bis zum Rhein richten die Unterzeichneten die dringende Bitte um Hitlfe für die Unglitcklichen,
uno erklären sich bereit, milde Gaben in Empfang zu nehmen und über die Verwendung öffentlich
Rechnung zu legen.

Lyck tRegierungssBezirk Gumbinnen!, am 28. November 1863.
Horizonte, Krciegekichtsratkx Marmor, Kaufmann. Z. Grimm, Rennen Otto Odenwald, Kaufmann.

. Gtiilh Kaufmann. n. Domitian, Rentien �nbe, Stadthauptkassen-Rendant. �rin}, Kaufmann.
Ieromiry Kaufmann. Kohle, Ohr-kleiner. J. Konsum, Kaufmann. G. Illlenio, Kaufmann.

Stobbe, Lanvschaftokatlx Weinberg, Kaufmann. weiss, Agenu
Vorstehenden Aufruf bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beifügen, daß die

KreissCommunal-Kassen-Rendantur zur Annahme und Weiterbeförderung milder Gaben bereit ist.
Namslau, den 17. December l863.

M 327! Da am Sonnabend, den 26. d. Mts., der zweite Weihnacbtsfeiertag trifft, fo wird das
nächste Kreisblatt schon Donnerstag, den 2/1. d. Wiss» ausgegeben werden. �- Die be-
treffenden Gemeinden des Kreises haben daher die Boten am gedachten Tage zur Abholung Mittags
12 Uhr hierher zu senden. Narnslau, den l9. December 1863.

M 328] Betrifft die iklaffeitfteueriNollerr pro löst.
Mit dem Kreisblatte erhalten die Ortsgericbte die beståtigten Exemplar-e der sklassensteuersRolle

pro 1864 mit der Anweisung, die Duplicate der Rollen nach den OriginatsEremplaren genau zu be-
richtigen, Den Steuerpflicbtigen unverzüglich bekannt zu machen, daß die Rolle zur Cinsicht der Steuer-
pflichtigen innerhalb der Tage vom 21. bis incl. 3|. December c. offen liegen wird, und find die Rollen
innerhalb dieses Zeitraumes in jeder Ortschaft des Kreises zur Einsicht offen auszulegen.

In der Bekanntmachung find die Ortseinroohner darauf aufmerksam zu machen, daß etwaige
Reclatnationen gegen die Beranlagung nach § I4 des Gesetzes vom 1. Mai 185l binnen einer Präclusivs
Frist von drei Monaten, welche fitr den hiesigen Kreis mit dem 1. Januar 1864 zu laufen beginnt,
angebracht werden müssen. Nachdem die Rolle zur Einsicht ausgelegen hat, ist das Original gut ronservirt,
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mit einem besonderen Attesie, daß die Rolle in der Zeit vom·2l. bis 31. December 1863 zur Einsicht ausge-
legen hat, ani 2. Januar a. f. hierher wieder einzureichen Namslau, den 17. December 1863.
�M.� 329] TerinimEiiigabeii betreffend.

Die Magistråte lind Dorfgerichte des Kreises werden angewiesen, folgende Termiiissachern
1. Die Nachweisung der bei den Associaten der ProvinzialsLandsFruersSocietåt im ll. Seinesier c.

vorgekommenen Namens-Veränderungen -� bis zum 3l. d. Mls.;
2. Die Nachweisung der im Jahre 1863 vorgekommenen Dismenibrationen � bis zum 3|. d. Mttkuz
3. Die Nachweisung über Remunerirung der Hebammen �- bis zum l. Januar 1864;
4. Die Attesie über Abnahme der Gemeinde-Rechnungen pro 1863 �� bis zum l5. Januar 1864;
Z. Die Nachweisung der vorhandenen Irren ��- bis zuin 15. Januar 1864;
6. Die Jzjipflisien pro 1864 � bis zum l. Februar 1864

bestimmt im LandrathssAmte einzureichen. Natur«-lau, den 14. December 1863.
M830] Steckbriefe.
i! Der Lehrling des Müllermeisiers Gottfried Schiller in Daninig, Namens Johann Sendler

aus PosielwitY Kreis Oels, hat sich am �Z6. Novbr. c.� Nachts aus der kühle unter Entwendurig
und Mitnahme a. eines Paares neuer langer Stiefeln, b. eines Paar-es weißer Englischlederskzeitis
kleidet, c. einer rerrirten Zeugwesie und d. einer Turnerrniitze entfernt und ist bis jetzt dahin noch
nicht zurückgekehrt.

29 Knecht August Fälbrich hat am 4. October c.� seinen Dienst bei dem Bauergiitsbestzer Schulzen
Mücke in Obischau unter dem Vorgehen, sich einen anderen Dienst suchen zu wollen, verlassen
und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. �- Der p. Fälbrich ist 17 Jahr alt und auf das linke
Auge erblindet.

3! Die in den riachstehenden Signalainents näher bezeichneten Gefangenen: Kutscher Ernst Rohde aus
Breslau und der Tagearbeiter Heinrich Harto aus Poln.-Hammer, letzterer ein höchst ge«
såhrlicher Verbrecher, sind am 14. December aus der Straf-Anstalt in Striegau entwichem

Die Polizeibehörden und Geiisd�armen des Kreises werden angewiesen, auf die Genannten zu
vigiliren, dieselben im Betretungsfalle anzuhalten und No. l und 2 den betreffenden Lebe« kesp. Brod«
heirn zuzuführen, No. 3 aber geschlossen miltelst sicheren Transports hierher abzuliefern.

Namslau, den 17. December l863.
Signalemeiit des Ernst Rohde aus Breslau, verurtheilt wegen Diebstahls zu 10 Jahr 3uchthaus, vom 3.12.

61 bis 3.12. 71. Stand: Kutscherz Geburtsort: Dahsez Angehörigkeitsorn Breslaiiz Religion: evangelischz Alter: 54 Jahr;
Größe: 5«7«; Haare und Augenbraunen: blau; Augen: blau; Stirn: frei; Nase und Mund: aewöbnlichz Zähne: defect; Bart:
rasirtz Kinn und Gesichtsforw oval; Gesicbtsfarbe: gesund; Staiur: schlank; Sprache: deutsch; besondere Kennzeichem keine.
Bekleidung: ein weißleinenes Hemde  No. 2 i3!, l braune Beiderwandjackez l Paar braune Beiderwandhosem 1 braune
Beiderwandnsestez t Paar lange Wollstrümpfh 1 blau und weiß carrirtes Halstuch, l dergl. Schnuoftuch, 1 Speer Lederschuhe

Sigttalement des Heinrich Harto aus Poln -Hammer, Kreis TrebnitY verurtheilt wegen Diebstahls zu
16 Jahr 4 M. 3uchthaus, vom 1.12. .57 bis 19.9.75. Stand: Tagearbeiterz Geburtsort: Zedlitzz Angehörigkeitsoru Polte-
Hammerz Religion: evangelischz Alter: 46 Jahr; Größe: d« I"; Haare und Augenbraunen: blondz Augen: graublauz Stirn:
hochz Nase und Mund: gewöhnlich; Zähne: unvollständig; Bart: rasirtz Kinn: rund; Gesichtsforw oval; Gesichtsfarbu
gesund; Statut: untersetztz Sprache: deutschz besondere Kennzeichem keine. Bekleidung: l leinenes Hemde  No 832!,
1 braune Beiderwandjackh 1 braune Beiderwandweste, l Paar braune Beiderwandhosem 1 Paar braune Hosentragey 1 Paar
lange Wollstrümpfh l earrirtes Halstuch, 1 dergl. Schnupftuch.

M831] Diebstahl.
Dem Erbscholtiseibesitzer Fuhrmann zu Scheidelivitz, Kreis Brieg, ist am 7. d. Mts.

ein Pferd, schwarzbraune Stute ohne Abzeichen, etwa l2. Jahr alt, 5IJ,« groß, aus einem Gasthofe
in Brieg gestohlen worden. Am Oberscheiikel des rechten Hinterbeines, dicht unter der Hüfte, hat
dasselbe 2 tiese Norden. � Die Ortsbeliörden und Gensd�arnien des Kreises fordere ich auf, zur Ermit-
telung des gestohlen» Pfkkdkz um; Diebes thcitigsi initzuwirken und im etwaigen Ermittelungssalle mir
hierher Anzeige zu erstatten. Namslau, den 18. December 1863.
M832] Gesunden-es Schwein.

Am 7. d. Witz» Abends gegen 7 Uhr, hat der Freigärteier Franzheld und der Häuslek
Gottlieb Herrlich aus Heidau, Kreis Ohlau aus der Chaussee zwischen der Eisenbahn und Heidau,
ein fettes Schwein, welchesgebunden war, gefunden. � Der sich legitimirende Eigenthümer kann dasselbe
gtgktl Etstdktuklg dtt erwacldfenen Kosten beim Dorfgericht in Heidau, Kreis Ohlau, in Empfang nehmen.

Namslau, den 18. December l863. «

Der Königh Landratlx Saliee Conteffm
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Allgeuiginer Øknzeigeu
Bckanntmaehnnrp

Auf den Antrag des hiesigen Gemeinde-Kirchen-Rathes wird hiermit die AmtsblatkVererdnung vom 29. Juni
1843, wonach an Sonn- und Feiertagen während der Stunden des Gottesdienstes, bei Vermeidung einer Geldbuße von l dis

· b0 Thlr., in Gasthöfeiy Restaurationem Kaffeehöuferm Conditoreien und Schänken keine Gåste geduldet werden dürfen, hier-
s mit in Erinnerung gebracht. Namslau, den 18. December 1863. Die Po lizei- Verwaltung.
« �Einem�, Biirgeriiieister.

"ä 
�ü? 

M
s Bekanntniachuugf Die Auszahlung der Zinsen fiir Spareinlagen bei hiesiger Sparkasse erfolgt in den Tagen vom 2l. bis 3 l. De-

_ cember c, mit Ilusschluß der Sonns und Festtage, �� uiid sind zum Zwecke· der Empfangnahine der Zinsen die Sparkassens
� z: bücher vorzulegen. Nicht abgehobene Zinsen werden den betreffenden Spareinlagen zugeschrieben werden. � Während der·

J angegebenen Zeit können CapitalssNiickzahliingen uicht erfolgen. D ik S p a kk a sse n - V er w a l t u n g.
Namslau, den l8. December Ist-s. Fmehter, mendcmt.

Frauen: und Jungfrauen: Verein.
Morgen, Sonntag den 20. December, Nachiiiittags 5 Uhr, findet im hiesigen Schiitzenhause die Weih-

nachtssEinbescheerung des Vereins statt, wozu die geehrten Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner des Vereins ergebenst
»einladet: Namslau, den l9. December 1863 D er B o r st a n d.

B·tt Die fröhliche, selige Weihnachtszeit naht wiederum; damit sie dies nun auch in äußerer
l e« Weise für diejenigen armen Schüler unserer Schule werden könne, welche zu beschenkt-n dem hie-

- sigen verehrlicben Frauen-Vereine nicht niöglich ist, beabsichtigen wir Unterzeichneten, auch ihnen eine kleine Weihn achtsgabe
darzubieten, und wenden uns darum an alle unsere Mitbürger und aufrichtigen Freunde der bediirftigeii Jugend mit der ver-

« trauensvollen, innigen Bitte, uns ihre thåtige Beihilfe gewahren und auch ein Scherflein auf dem Altare christlicher Liebe
und Barmherzigkeit niederlegen zu wollen. Wir lllle finb gern zur Annahme von Gaben· bereit und rufen schon im Voraus
allen fröhlichen Gebern ein dankbares »Gott lohne es!« entgegen. Namslaiy im December l863.

Schwanz. Bseisr. innerlich. Schadm Nennen Kalkbreiiriein  �oegen. �Nofebfe.
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A u c t i o u.
Dienstag, den Z. Januar 1864, Vot-

mittags 10 Uhr werden im Auctiossssocale
des Königi. Kreis-Gerichts hierselbst

Meubles und verfchiedenes Geräth
öffentlich gegen baldige Zahlung versteigerh Iozu
Kauflustige eingeladen weiden.

Namslam den I7. December 1863.
Hoffmann,

Auctions-Coininissarius.
L! n c t i O n:

Dienstag, den 29. d M» früh I0 uok
werde ich im Hause des Kaufmanns und Seifen-
sieders Paulisch hierfelbst  Krakauer Straße!

Waarenbesiändh Laden-Utensilien, worunter ein
großer Ladentifch- ein Glasschrauk und Reposis
torien, ferner SeifenfiedereisUtenfilien, als: Kess
sel, große und kleine Tonnen, Fässer, Lichtfors
even, Tische und noch verschiedenes Geräth

öffentlich gegen baldige Zahlung versteigern, wozu
Kauflustige eingeladen werden.

Namslau, den 9. December 1863.
Hoffmann.

Auttions-Commifsarius.
Mittwoch, den 23. December, friih von

9 bis l2 Uhr werden bei dem Dom. Eckersdorf
in den �blättern bei der Rogelmithly Karpfen
im Einzelnen verkauft.

Das Wirthfchafts·2lmt. 
H. Dzialas

Das Ausbleihen der meisten, bei �Abholung des
Bietes geliehenen Flaftben veranlaßt mich, hiermit
anzuzeigen, das; ich Bier in Flafchen von jetzt ab
nur gegen Erlegiiiig von 11xzSgr. als Pfand für
jede Flasche, ohne Ausnahme, verabfolgen werde.

A. Hoffmann, Brauermeisten

Weise!  �steife
emp�ehlt: N. Lange im Möhren.

Beste frische Preßhefe
empfiehlt zu Fabrikpreifeni A. Schubert,

 Er. HermannJ
C c c

Rufst! Rufst! Nusse!
Neue Wallniiffh
Tiiikische Nüsse,
Amerikanifche Nüsse

empfiehlt II. Steinik

Das Pfund Schiveinefleiseh 31s2 Sgr.
verkauft. A. Ftsriehler u.

H� Eine große Auswahl Moderateur-,
Petroleunm Spur« und SchiebeiLampen
sind auf Lager und werden zu seh! herabgesetztes
Preisen verkauft von S. Block.

«"Ein guter Plauenivageii mit Fenstern
steht-zum Verkauf beim Schmiede-risse. Thnfm

II« Alle Diejenigen, welche noch Gleich.
waaren bei mir liegen haben, werden um deren
baldige Abholung ersucht. Wir-e. Werten.
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfiehlt zur giitigeii Beachtung fein Pfeffer-SucheusWaareiisLager
in alleu Gurten.
�.1; -��-- __._____......_ . .

den, welches uicht nur allein Pläne und Ziel-un. ollsteii zraiio

»Is-esviisskt22kssskskizieichssssiisssisss

Am Z. Januar
findet statt die 23. Ziehung der Kaisert siöiiigi. OestreichTcheii

Eifenbahu-Loofe,
wovon der Lieiknuf gesetzlich in Preusson gestatte! ist.

Die Hauptgewiniic des Anlebens find: 24mal fl. 250,000, 7lmal fl. 200,000, 103mm fI. 150,000,
90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90m0! fl. 20,000, 105mal fl. I5,000, 2060 Gen-inne a fl. 5000
bis abwåris fl. I I I I. � Der geringstk �NRW, den Uliudesteils jedes« Obligationsloo erzielenuniisk ist jetzt fl. M5. � Kein anderes
Auleheu bietet ciue gleicheslliiznbl so groskartigeijlseiviiiiie. verbunden mit den liochsteii Garantien. -� llm die Vortdeile
in genießen, ivelche Jedermann die Besthisiligiiiig esriiivglichctu « _nnd franco ver-sendet, sondern auch dic kleinsten Anftriizxe auf» rroxanpteftu� ausführt. i

Stirn Es«  Fszjkoiiti, Banquiers in ».·t7i«e1i1kft11·t"X,TX-l.
bcliibe iuan sich baldigst DIREOT an nnteizcichiiislee Lliixiklieiiss u! wen·

TslkiiiktiåMäntelslgpaletoksiiiiidii Falken?
Um mit meinem Commissionslager vor dem Feste gänzlich zu räumen, ver-

kaufe ich diese Sachen und namentlich Kinderpaletots und Ja cken zu auffalleud
billigen Preisen. S. Block.

Zum devorsiehenden Feste empfehle ich alle Soilen Wink-r- und Glacec-Handschuhe,
Gummischulm Filzschiihh Gummiträgeiz PortemonnaieeL Stöcke, Negenschirmr.

ibeebtettet, Vorhemdchem Dumentaschcn und Seifen einer geneigten Adnahine zu billigen Preisen.
S. Pieidneiz am Ringe, im Hause des Hin. Käding sen.

Zum bevorstehenden Weihuachtsfesfs
tmpithle ich mein teichhaltiges Lag» von Kapottem Hufen, Haut-en, Coiffuren nnd Stegen
einee gierigen Beachtung.

P r e ß l! c: f e
von anerkannt» Giue und taglich frisch, offeriii
billigfl: N. füge, Klosteistiaßr.

K« Schöne, große, Breslauer und
Liegnitzer Zwiebeln offekict diuigstt

�M. Titzh Klosiersiiaßr.
EIN-sagten Arac de Gern,

- Arac de Batavla,
Jamalca-Bulnl,
Glühwein und nnilden Nloselwelnä

emp�ehlt möglichst billig: A. Schubert.
Fr. Ilernnann.

I« P r e f! l! e f e W
bester« Qualität empfiehlt: Wem. Wer-net.

A l l e S o i t e n
Prima-, Secunda- und Tot-tin:-

Parafim und Steinen-Kerzen,
wie auch Wagenkerzeu

zum billigsien Fabiikpieise, empfiehlt « »
H. Sternes.

Rose: Goldmaiitn

1772  ZU haben E
eine gefullte Biichertafchm

tntbaltcnb: 1 große Schiefeitafeh 2 Schiefeistifth
2 Scdieidhefle, 1 Federkiisicherk l Bleifedei, 9
Gebicftr�iftc, 3 Etablftbem, 1 Fedeinhalter und

2 Bildeidogem
H« Ferner empfehle ich alle Seiten Gesang»

Gebet» Stamm» Schreibe- u. Notizbücheh Perle·
monnaicä, Gigarrcn-Gtuiä, Nah» Spiegel· und
Federkåsicheiy Trommeln, sowie auch alle Saiten
Kalender. Nudolph Horn, -

Buchdindet und Galanteiies"llilseilei,
unter den Landen.

F� Hm« Zskssekack 14 Sen! F
sind zu haben dii Sablscln.

Here« caquer zahlt 5 Sgr. für jedes Fell.

» Große Liiihss Karpfen
 sind wieder angekommen und empfiehlt

Sabifelx
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osferirt
erprobtes
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zu
auffallend billigen
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«.

Why.
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Beilage zu »«  52 des Namslauer Kreisblatteek
Sonnabend den 19. December 1863.

Hierdurch enipfehle ich iiiein wohl assortirtes Ilbreiilager von goldeiieii und silbernen
; VIII-It«- Cyli»i»ixd»er- und Spindeliiljren fiii· Herren und Damen, Regulators,
Stets« Tableam uiid s.seippiihreii, sowie die neuesten Ellinster von Ugbrketten zii billigsten
Y«·"sp"� .   �»»sp«szrsz»»Jfq«ZHZEVÄFFJFFzFszhjJiizlichek«

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dam heutigen Tage

» » �echt tnrk. MeerfchaiittuWaiireii  Pnma! _
m Flefeixftd und spitzen; Bslienter »Zäabri»caiion,b uiiiierf03nririttic fder dEchtgeit �im gefalligen Aug;wo! o erire. �� iig ei i ei« au e i mir erge eni au das neu er un ene uge f!� en« wie au
Cuf den echt spanischen End ausineiksain zu machen, mit dein ergebenen Bemerken, daß durch
diesen Spanischen Sud, jede gerauihie NieeischaucinWaare dauernd ihren Spiegelglanz erhält.

r  e       *3�1�°_!P�!__f??3?f¬?1u@1116251910191W-
 Zu passenden und nützlichen Geschenken ziiin bevorstehenden Weihnachtsfeste als besonders
__  «� geeignet, empfehle ich: Ciixiirlkeiikafcljeii niess. Bügeleiseii alle Arten Bürstcii als Auf«
trage» Cleivehrq Haar» Hut» Kleider« Vie«ssiitgpul,;-, Staub« Stubenwasch- «und Kehr-
biirstem si�»ehrivisel!e, Zahnliiirsteiy Fsederbiichseiy Zyederkiistcheiy Feuerzeuge in verschiedenen Arten,
Gartengerathschafteii für Kinder, .Kaffeeiiii"il!leii, Kot ziehet, einaiilirte und eiserne Kiicheiigeschirrh
nie: alle Arten Bratpfaniieiy Casscrole, Nachtgcschirrh Spuckiiäpfe, Schüsselm Seiler, Töpfe,
Sitegel, Waschbeekeiy init uiid ohne Seifenbehiilteh Lcuchter, alle Arten Löffel in Eisen, Brittanniametalh
Nensilbisr iind Horn. Friseiitq Staub» Tuscheiis 1iiid Stiriikåiiime in Horn, Giimnii und  Elfenbein.
Feder» Fleischer-, Hatte» Käse» Tischz Taschen-, Trennq Wiege- und Ziig-Piesser,messingene
Würfeln Portcmvtivaics- Licht» Damm- zum ©tice=©cbeeeen in diversen Größen. Schiittschuhe
Spiegel, Stöcke, Wangen, alle Arten Werkzeuge, Zirkel, wie auch Schreibebiichey Spanien, Pin-
sel, Stahlfederip Stal2lfederhiiltcr, Blei» Noth: und Blaustiste, Gummi clasL, BriefcouvertG
Siegcllach Schicfertafelih Schicfergriffcl u. s. iv., in -allen Sorte-n, �� zn billigen aber festen Preisen
zur geneigten Alinahiiiiu F« an�ng 9!}|"|[]cr� W

« »in-H. S o b e VERS-
Tuch- , Mode- und Weißwaaren-Handlung,

empfiehlt, trotz der fortwährenden Steigerung der Waaren, sein· vollständig assor-
iictes Lager zu alten billigen Preisen, insbesondere habe ich, iini vor dein Feste
damit zu rannten, eine große �Partie rvollene und. halbwollene Kleiderstoffh
ebenso 6/, breite waschachie Katiune 2c. 1m Preise bedeutend herabgesetzt und em-
pfehle diesen reellen Tlusverkaus einer giiiigen Beachtung. H, Sohkktz

n� Ring � In sthwarzeln Adler. K!
E

,"·;.

lm schwarzenAdler. 
n; 

l 
lF; �mpv uozremqos m;

.-
Vonwder riihtnlichst bekannten

· Ofchinsktfsctzen
Gefundhettw nnd llniversalsSeife
häli fortwährend Lager: 

E. Werneks Wwts
A t t e ft. z�

Daß die Seifen des Herrn Oschinskrx welche ich im
Krankenhause Beibanien angewendet habe, sehr wirksam sind
und keine schaviichen Bestandtheite enthalten- vetcheinige ich

hNeue 531111111113�,
� tiirkifche N«i"isse,

frische Giesmanasdorfer Preßhefey
empfiehlt: Carl Skowronekä

K« Eine der größten TapeiemFabiiken
Sachsen-s sucht für hiesigen Ort einen leistungs-
fähigen Vertreter unter voriheilhasien Bedingun-
den. FtancwOfferten unter Chisste L I00 an das hiermit. Berlin, den 2a. Juli 1860.
AtltwtlttklsButksu von C. O. Liebig in Ehe-einig Dr. Satte�, Geheime: sauste-mal!
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» vllene Shawttuchcey suffeh
Jztckktl und Jagdhensdc empfiehlt in
großter Auswahl zu den allerbilligsten Preisen:

H. Seher,
am Ringe im schwarten Adler.

Hi i i�E25?geheigtea�w�eachtu�g"Q " i" i�
empfehle ich:

grosse, Güsse, dünnselnallge
Apfelsinen u. Cltronen,

Schal - [Handeln ,
Schachtel� u. Kranz-Felgen,
Trauben - u. Sultan - Rosinen �
lllaronen u. Prunellen,
liest. lllacaroni,
süsse u. bittere Flatschen,
Cltronat,
kraus. Capern � drob. Sardellen,

sowie mein gut assortirtes Lager von allen Sor-
ten Dampf-, Vamllenn Gewürz- und Gesundheits-
Wssslstlstsi H. Steinitz,

am Ringe: unter benßaußen.__.__._ j}.
· Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste offerirt, wie

frllher/ süßes Bier zum �achen der Karpfen:
 A. Hoffmann.

T« Elbinger Briefen, K
m� Vrabanter Sardellem �E
W« utarinirte Her-ringt» "E

Diisselborfer Mostrich, K
K neue geb. und gegoss. Pflaumen, K
I« Fadeu-Nrrbelu, Wert-Sage, �ä
I« fchötte Eiter-treu, �Q3
T« beste Wallniiffez �f;
M« fsitsfre Vaniucti-Chocptadk, W
I· - Gewiirzs s H
II« s Gesundheitss - H
m� feinsten Pecca- und Port-The» H
II« echten IatuaicasNtrrn �E
W� - Arac de Bart-via, I
II« s Bonecamp fWia b«ttII« - Wialaeoff  9i�uss. MaiitieiiibtttterkrÆ
II« besten UsurrschsEffesrzzJks
II« - LrtnvtIadert-EIscttz, «?
is« Stearitnsierzetsjz

billigst:___ ._._.- ______;.___ _ � · Julius Müller.
llannburgen- Phötogfeine,
Pelroleunn

emp�ehlt -° 1L Steinitz.
T« Beste neue tut-f. Pflaumen HDE
empfehle ich bei  Entnahme von 5Piund ä 21/2 Sgr.

II. Stelnltz.

K� Atnsgezeichnete Brcttns und Schmikdp
Kohlen nebst gutem Ralf empfiehlt zu den billig-
 im Preisen: - A. Licht.

�--·

Ein neuer Fensterwagm
sieht zum Verkauf bei  DJitfch·,

Sattler und Lackiren

Am 1 !. d. Mk. bat sich bei mir ein scheckiger
Iagdhuttd eingefunden; der rechtmäßige Eigenthu-
mer kann sich denselben gegen Wiedeterstattrtttg der
JnsertionspGebitbten und Futterkofien bei mir ab«
holen. Strehlitz den 16 December 1k63.

Juli. dderrrtrauth Bauergutsbes
sVerrrtiethungJ Jus zweiten Sind« nteines

Hauses sittd Wohnungen nebst Zubehör zu vermie-
then und von Januar oder April 1864 ab zu be-
ziehen. J.  C3Oldsicirt.

sVermtethungs Eine Wohnung unten vorn:
heraus nebst Beigelaß isi zu vertrtiethen und zu
Ostern zu beziehen beim Schuhmachermeister Ka-
Icssh �Rlo�erfimäe.

[Vetmiethttttg.] Jn meinem Hause No. 27
Krakauet Straße, ist eine Wohnung nebst Zube-
hör zu verrniethen und 2. April zu beziehen.

C. Griitznetn

Ein Knabe von rechttichen Eltern, der die nöthigen
Schulkenntnisse besitzt und der deutschen und polnischen Spra-
che mächtig ist, findet bald Aufnahme in der Speztreh und
EisenwaaremHandlung von E. F. Vogt in Ftreuzburg

Ein Knabe, rveicher Luft«hat, die Schneider«
Prosession zu erlernen, kann bald in die Lehre
treten bei A. Ktaufh Schneidertnstn

Ein Knabe ordentlich« Eltern, welchsr Lust
bat, die Schuhmachensprofesitott zu erlernen, kann
sofort in die Lehre treten bei Carl sit-aber,

Klosterstraße.

200 Thaler
sind gegen genügende Sicherheit auf ein ländliches
Grundstück zu verleihen; von wem? sagt die Er;
peditton v. BL

I Eine Båckerei nebst Wohnzimrner ist
zum l. Jan» wie auch jeden Tag zu vermiethen
und Näheres beim Kaufmann C. Nufchkvtvsky
in Neichtbal zu erfahren.

Nantslauer QZurger-Nefsource.
Sonntag, den �Z7. d. M.: Ball.

D e r V o r st a n d.

5 Thaler .««B-lohttrtng.
Am Sonntage, den i3. Dreht» Abends gegen 10 Uhr

wurde mein Sohn Peter, von einer Reise zuritckkebrend, auf
der Cbaussee bittrer Bohtnwia von einem voritberfahrenden
Kutscher mit einem hatten Gegenstande so ins Gesicht ge-
schlagen, daß et· gefährliche Wunden davon trug; wer mit
den zum: so nachweist, daß ich ihn geeicht� zur Strafe
ziehen kann, �erhält obige Belohnung. NiartenG

DIE-»«

Nedartiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Adam-lau.
�uaave
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